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VAG EROX® Spindelschieber VAG-Armaturen GmbH

1.Allgemeines
Die Herstellung und Montage im Liefer-
werk erfolgt mit großer Sorgfalt. Bei An-
lieferung sind die EROX® Spindelschieber
auf Vollständigkeit der Lieferung zu prü-
fen. Schäden sind dem Lieferanten sofort
zu melden. Da Rahmen, Platte und Dich-
tungsträger-Ring eine Einheit bilden, darf
die Platte nach Anlieferung nicht demon-
tiert werden. Die Gewährleistung für Ab-
dichtung und Funktion des EROX® Spin-
delschiebers ist hinfällig, wenn der Schie-
ber ohne Aufsicht eines Lieferantentech-
nikers demontiert wird.

2. Einbau
2.1 Vorbereitung des Bauwerks
2.2.1 Bauseits ist dafür zu sorgen, dass
das Bauwerk im Bereich der Dichtung
glatt und porenfrei ist. Die Maßtoleranzen
nach DIN 18202, Ausgabe April 1997 (Er-
satz für Ausgabe Mai 1986 ), sind einzu-
halten.
In diesem Zusammenhang gelten 
Tabelle 1 = Grenzabmaße Zeile 6
Tabelle 2 = Winkeltoleranzen Zeile 1
Tabelle 3 = Ebenheitstoleranzen Zeile 7

2.1.2 Die Kanten des Durchbruchs dürfen
nicht ausgebrochen sein.

2.1.3 Mündet ein Rohr in das Bauwerk,
dann ist darauf zu achten, dass  das
Rohrende bündig mit dem Bauwerk ab-
schließt. (Abbildung 1)

2.2 Montage des Schiebers
2.2.1 Zuerst ist zu prüfen, ob der lichte
Durchmesser des Durchbruchs mit der
Nennweite des EROX® Spindelschiebers
übereinstimmt. Der lichte Durchmesser
des Durchbruchs darf auf keinen Fall
größer sein, als die Nennweite des
EROX® Spindelschiebers.

2.2.2 Der EROX® Spindelschieber wird –
bei offener Platte – vor den Durchbruch
gestellt, zentriert, mit der Wasserwaage
ausgerichtet und mit Spreizhölzern fixiert.

2.2.3 Der EROX® Spindelschieber kann
jetzt als Bohrschablone fungieren. Mit ei-
nem Steinbohrer werden die Ankerlöcher
für die Dübel (Verbundanker) gebohrt.
(Für DN 150 bis DN 800 Bohrerdurch-
messer = 14 mm, DN 900 bis DN 1200 
= 26 mm, DN 1400 – DN 1600 = 30 mm).
Danach werden die Ankerlöcher ausge-
blasen.

2.2.4 Das Setzen der Dübel (z. B. Upat-
AKA 3 EAP Verbundanker) ist nach den
Vorschriften der Lieferanten der Verbun-
danker vorzunehmen. Zu beachten sind
die vorgeschriebenen Aushärtezeiten bis
zur vollen Belastung des EROX® Spindel-
schiebers.

2.2.5 Nach der Aushärtezeit ist der
EROX® Spindelschieber von den Gewin-
destangen zu nehmen, damit eventuell
überschüssiger Kunststoffmörtel, der aus
den Bohrlöchern ausgetreten ist, mit ei-
nem Schraubenzieher oder Meißel ent-
fernt werden kann.

2.2.6 Auf der glatten Bauwerksfläche
wird der EROX® Spindelschieber so fest
angezogen, bis die Befestigungsplatten
„satt“ auf der Bauwerksfläche anliegen.
Damit ist die Abdichtung zwischen Rah-
men und Bauwerk sichergestellt.

2.2.7 Der jetzt betriebsbereite EROX®

Spindelschieber ist vom Bohrstaub zu
reinigen, insbesondere die Dichtung zwi-
schen Rahmen und Platte und die An-
presskeile.

3. Funktion
Der EROX® Spindelschieber besitzt mit
dem Flexiring ein modernes Abdicht-
system, das eine wirksame Abdichtung
zwischen Schieberplatte und Bauwerk
gewährleistet. Kernstück dieses Systems
bildet der flexible vulkanisierte Dichtring
(Flexiring mit Stahlkern  bis DN 1200).
Beim Schließen des EROX® Spindel-
schiebers treffen in der Endlage die An-
presskeile aufeinander und bewirken,
dass die Schieberplatte gegen den
Dichtring gedrückt wird. Je weiter die
Schieberplatte in Schließstellung fährt,
umso größer ist die Dichtwirkung zwi-
schen Bauwerk und Schieberplatte; d.h.
im Durchgang des Schiebers. Durch ei-
nen Endanschlag (Haltering) an der Ge-
windespindel wird der Spindelhub be-
grenzt und die Dichtung vor Überbean-
spruchung geschützt. Der Dichtring, der
im Schieberrahmen flexibel gelagert ist,
gleicht evtl. vorhandene Unebenheiten in
den Bauwerksflächen hervorragend aus.
Ein Verspannen des  Rahmens, ausgelöst
durch das Setzen der Dübel, hat keinen
Einfluss auf die Dichtwirkung. 
(Abbildung 2)

4. Antriebe
Der EROX® Spindelschieber muss nicht
in der Endlage bis zum Anschlag gefah-
ren werden, um dicht zu sein. Die Hub-
begrenzung dient als Schutzeinrichtung. 

4.1 Fernantriebe, d.h. Spindelverlänge-
rungen mit Säulenständer und Handrad
oder Elektroantrieb, sind lieferbar ( siehe
VAG ROTAG-Fernantriebe KAT 55 52-A).
EROX® Spindelschieber und starre Spin-
delverlängerungen, müssen lotrecht
fluchtend eingebaut werden.

4.2 Beim Betätigen des EROX® Spindel-
schiebers mit einem transportablen Elek-
troantrieb (siehe VAG ROTOP® Elektro-
antrieb KAT 55 51-A und KAT 55 51-B),
ist darauf zu achten, dass die Hub-
begrenzungen nur mit verringertem
Drehmoment angefahren werden.
Unfallgefahr!

5. Wartung
Alle beweglichen Teile wie Gewindespin-
del, Spindelmutter sowie Anlaufscheiben
im Lagerbock sind nach Bedarf mit ei-
nem wasserabweisenden Schmiermittel
(z.B. Autol Top 2000) einzufetten.

5.1 Austausch der Spindel.
Die Spindel kann ausgetauscht werden.
Hinweis: Spindel und Spindelmutter soll-
ten nur gemeinsam getauscht werden.

5.2 Austausch der Keile
Die Keile im Rahmen können durch Lö-
sen der Befestigungsschrauben ausge-
tauscht werden
Hinweis: Immer einen kompletten Satz
Anpresskeile pro Schiebernennweite be-
stellen.

5.3 Austausch des Dichtringes
Durch Entfernen der Haltesegmente kann
der Dichtring getauscht werden.
Hinweis: Beim Austausch des Dichtrin-
ges wird in einem Arbeitsgang die Dich-
tung zwischen Bauwerk und Schieber-
platte getauscht.

6. Allgemeiner Hinweis
Der EROX®-Spindelschieber wird in sehr
vielen Varianten und Ausführungen aus-
geliefert.
Deshalb wird jeder Ersatzteilbestellung
eine detailierte Montageanleitung zur je-
weiligen Einbausituation beigefügt.
Bitte übermitteln Sie uns bei jeder Ersatz-
teilbestellung die Daten auf dem Typen-
schild an der oberen Quertraverse. (Ferti-
gungsnummer, DN, Material usw.)
Weitere Hinweise und Einbaumaße, siehe
KAT 24 12-A.
In wichtigen Fällen, 
Hotline, 0049-(0)911/46 254-0.
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Bauwerksfläche glatt und porenfrei
Wall face smooth and non-porous

Bauwerk
Structure

Zu-/Ablauf
Inlet/Outlet

Übergang bündig
Pipe end flush with the wall

Seitenfase
links
ab DN 400
Chamfer
on the left
from DN 400

ohne
Seitenfase
without
lateral
chamfer

Seitenfase
rechts
ab DN 400
Chamfer
on the right
from DN 400

Übergang scharfkantig
Sharp edge

Stellring
Set ring

Passkerbstift
Grooved adjusting
pin

Spindelmutter
Stem nut

Endanschlag
Limit stop

Anpresskeil
Pressure wedge

Schieberplatte
Gate

Anlaufscheibe
Butting ring

DN 150…600 � 16 (parallel)
DN 700…1200 � 26 (parallel)
DN ≥ 1400 Ø 30 mit Paßfeder/ with key

Schieberrahmen
frame

Gewindespindel
Screwed stem

Spindelschutz
screw shield

D1)

Befestigungsplatte
Fastening plate

Andrückplatte
Pressure plate

Führungsstück
Pilot segment

Abhebekeil
Relieving wedge

Dichtungsring 
aus EPDM
mit Stahlkern
Seal ring in EPDM
with steel core

Abb. / Fig. 1 Abb. / Fig. 3

Abb. / Fig. 2

Rohr
Pipe

1) siehe Abschnitt 2.2.3 / see section 2.2.3
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VAG EROX® Sluice Gate

1. General
Production and assembly of our products
are realised with great care by the manu-
facturer. Please examine the delivered
EROX® Sluice Gate for completeness.
Please contact the supplier immediately
in case of deficiency. The frame, the gate
and the seal-holder-ring build up a unit,
therefore the gate must not be dismant-
led after delivery. The warranty for sealing
capacity and function of the EROX® Slui-
ce Gate lapses in case the gate is dis-
mantled without supervision by a techni-
cian of the supplier. 

2. Installation
2.1 Condition of the wall
2.1.1 Make sure that the wall around the
sealing area is smooth and non-porous.
The dimensional tolerances according to
DIN 18202, edition April 1997 (replacing
edition Mai 1986) have to be observed.
According to that, please observe the fol-
lowing:
Table 1 = tolerance limits, line 6
Table 2 = angle tolerances, line 1
Table 3 = evenness tolerances, line 7
2.1.2 Make sure that the edges of the ori-
fice are not damaged.
2.1.3 If a pipeline leads through the wall,
make sure that the pipeline end flushes
with the wall. (see fig. 1)
2.2 Installation of the sluice gate
2.2.1 First check whether the nominal
width of the EROX® Sluice Gate corre-
sponds with the inside diameter of the
orifice. The inside diameter of the orifice
must in no case exceed the nominal
width of the EROX® Sluice Gate.
2.2.2 Open the gate and place the
EROX® Sluice Gate before the orifice.
Centre the sluice gate, adjust its position
with a water level and fix it with struts.
2.2.3 The EROX® Sluice Gate can be
used as jig. Use a stone drill to drill the
anchor holes for the dowels (compound
anchors). 
(For the nominal widths of 150 to 800 use
a drill of 14 mm diameter, DN 900 to
1200 = 26 mm, DN 1400 to 1600 = 30
mm).
Then clean the bore holes with compres-
sed air.
2.2.4 For fixing the dowels (e.g. Upat-
AKA 3 EAP compound anchors), refer to
the documentation of the compound an-
chors manufacturer. The hardening time
for the dowels is absolutely to be respec-
ted before exposing the EROX® Sluice
Gate to the operational load.

2.2.5 When the hardening time is over,
remove the EROX® Sluice Gate from the
anchor bolts. In this way, artificial mortar
around the bore holes can be removed
with tools like screw drivers or chisels if
necessary.
2.2.6 Then fix the EROX® Sluice Gate on-
to the smooth surface very firmly until the
frame is completely in full contact with
the wall. This guaranties a reliable sealing
between frame and wall.
2.2.7 At last remove all drilling dirt from
the EROX® Sluice Gate, especially from
the sealing elements between frame and
gate and from the pressure wedges. 
Now the sluice gate is ready for operati-
on!

3. Function
The EROX® Sluice Gate offers a modern
sealing system due to the flexi-ring that
guaranties a reliable sealing between ga-
te and wall. The characteristic part of this
system is the flexible vulcanised sealing
ring (flexi-ring with steel inlay up to 
DN 1200). When the gate of the EROX®

Sluice Gate is driven into closed position,
the pressure wedges get in contact with
one another pushing the gate against the
sealing ring. The farther the gate is driven
into the end position (that is the through-
passage of the gate), the stronger the
sealing effect between wall and gate will
be. A limit stop (holding ring) on the stem
will limit the stem stroke and thus protect
the sealing from overstress. As the sea-
ling ring is positioned flexibly in the fra-
me, some eventual unevenness of the
wall may be compensated. Also a slight
torsion of the frame, for example resulting
from the setting of the dowels, has no in-
fluence on the sealing function. (see
fig. 2).

4. Actuators
The EROX® Sluice Gate does not need to
be driven completely into the end positi-
on for reliable sealing. The holding ring
prevents this and will serve as protection.
4.1 Remote operating systems using a
stem extension with headstock and hand-
wheel or electric drive can be delivered
on request based on VAG ROTAG Remo-
te Operating Systems KAT 55 52-A. In
this case, the EROX® Sluice Gates and
the rigid stem extension have to be instal-
led vertically aligned.

4.2 The EROX® Sluice Gate can also be
operated with a mobile electric drive ba-
sed on VAG ROTOP Electric Drive KAT
55 51-A. In order to prevent any acci-
dents, the stroke ends should only be ap-
proached with reduced torque!

5. Maintenance
If necessary, all movable parts like stem,
stem nut and thrust washer in the bearing
block can be greased with a water repel-
ling lubricant (e.g. Autol Top 2000). 
5.1 How to replace the stem
The stem can be replaced.
Note: When replacing the stem, also re-
place the stem nut!
5.2 How to replace the wedges
The wedges in the frame can be replaced
by unlocking the locking screws.
Note: Always order the whole set of
thrust wedges for one gate nominal
width.
5.3 How to replace the sealing-ring
The sealing ring can be replaced by re-
moving the holding elements.
Note: Replacing the sealing ring means
to replace the whole sealing system bet-
ween wall and gate.

6. Notes
The EROX® Sluice Gate can be delivered
in many different types and versions. 
Therefore a detailed installation instruc-
tion corresponding to the respective type
or version is enclosed in each spare part
delivery.
Please always mention the data (produc-
tion number, nominal width, material, ...)
written on the name-plate located on the
upper lateral cross beam when ordering
any spare parts.
For more information or installation di-
mensions, please refer to KAT 24 12-A.
In urgent cases contact the following hot-
line number: +49 (0)911 – 46 254 0.

Carl-Reuther-Straße 1
D-68305 Mannheim
Postfach 310548
D-68265 Mannheim
Telefon (06 21) 749-0
Telefax (06 21) 749-2153
Internet: www.vag-armaturen.com

Darstellungen unverbindlich.
Technische Änderungen vorbehalten.

Illustrations are subject to change.
We reserve the right to make technical modifications.


